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Zur Herkunft des Erzbischotfs Johannes VO  - Weeze

In den Biographien des Erzbischofs VO:  ; Lund und Bischots VO  3 Konstanz, Johannes VO:!  —

Weeze, wird ın der Regel die Stadt Weeze 1im Kreıs Kleve als dessen Heımat angegeben .
Das 1st vielleicht aufgrund des Namens geschehen, der ıne solche Annahme nahelegen

kann. Es o1bt aber ein1ıges, W as5 diese Annahme spricht. So führt Roey Teschenma-
cher und Weezes etzten Sekretär, Andreas Masıus, als Zeugen für ıne andere Stadt 1Ns Feld

Teschenmacher? Sagt, die Stadt Zevenaar 1mM Herzogtum Kleve habe Johannes VO  } Weeze
hervorgebracht und Sleidanus un andere bezeichneten den Bischot Unrecht als Wesalıus.
Masıus Sagt ın eiınem Nachruf auf seiınen Herrn: »qu tulerat laeta Sicambria Weza stırpe

(...den Sicambrien froh hervorgebracht hatte A4UusS dem Stamme Weeze)«*. Das
lateinısche Wort stırps meılnt eher die Famıulıie (den Stamm 1mM CHNSCICNHN Sınne) als den
Heımatort. Der Landesname Sıcambriıa g1ibt wen1g her, weıl die Grenzen des Volkes der
Sugambrer sıch 1Im Laufe der Zeıten geändert haben Diese wohnten ursprünglıch rechtsrhei-
nısch, Teıle VO'  — ihnen wurden Tiberius auf die linke Rheinseite umgesiedelt*. Mıt dem
Namen Sicambria wird auch VO  —; Teschenmacher® das Gebiet umschrieben, das heute als
Niederrhein bezeichnet wiırd.

Dıie Tatsache, da{fß Johannes VO:|  — Weeze 4UuS Zevenaar amm(t, wırd noch durch andere
Dıinge.So schreibt Masıus in seiınem Nachruft: »formarat teneros(que) Agrıp-
pına Colonia NNO (dessen Jugendjahre Colonia Agrıppına geformt hatte)« Diese
Aussage weılst darauf hın, dafß Johann VO  — Weeze Köln studiert hat In der Kölner Matrıikel
tindet sıch 1mM 480. Rektorat (d.h 1Im Jahre der ummer Johann Wees de
Seveneer, Iraıjectensıs dioecesis (aus der Diıözese Utrecht) Er 1st als Student ın der Juristenfa-
kultät eingeschrıeben

Zuletzt Rudolf REINHARDT, Johannes VoO  - Weeze, kaıserlicher Generalorator, Erzbischof VO  — Lund,
ıschot von Oskılde und Konstanz 1n : RIKG 3 1984, 101
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TESCHENMACHER, Vıtae et elogıa virorum, quı amıliae nobilitate doectrinaq virtute Imprimıs officı
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Von diesem Nachruf gibt wel Varıanten. Die eıne tindet sıch beı Gasp. BRUSCHIUS, Chronologia
Monasteri1orum Germanıiae ıllustriıum (Sulzbach 9 die andere in einem Brief VO|  — Masıus Vlatten
und Harst (Staatsarchıv Düsseldorf, Jülich-Berg, Geıistlıche Sachen 1{1 264) Das Zıtat tindet sıch in den
Zeilen 9/10

Vgl den Artıkel Sugambri 1n : der KLEINE PAULI. Lexikon der Antike, Bd 9 415
TESCHENMACHER, Annalıum Pars prima de veiere Clıvia, Julıa eiC. Off.
Zeilen 11-14 des Nachrutes (vgl Anm
KEUSSEN, Dıie Matrikel der Universität Köln, Bd Z Bonn 1919,
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uch dem päpstlichen Schreiben VO Maı 518 durch das Johann VO  _ Weeze
MIL Idzardus Gravıus nach Norden geschickt wiırd wiırd als Clericus Iraıecten-

515 bezeichnet? Die Stadt Weeze hat nıcht ZU!T Diözese Utrecht gehört
Wenn INnan siıch MItL der Herkunft des Bischofs beschäftigt, fragt INan nıcht 1Ur nach dem

Heımatort sondern auch nach der Famiıulie Hıer stellt sıch zunächst die rage nach dem
Namen Die Matrikel der Uniıversıtäat Köln führt den Bischof dem Namen Wees In
ihren Listen der Kanoniker VO  . St Martını Emmerich ennen ıhn Wassenberg Johannes de
Wees 1° un Dederich Johan Vanll Wees!! In den Protokollen des Maınzer Domkapitels !*

Oktober 518 und November 519 Cin Johann Wese als Kollektor der päpstlichen
Kammer und als Notar auf Im Verzeichnis der Xantener Kanoniker wiırd geführt als
Joannes de eysa, Archiepiscopus Leodinensıis * uch Amrheins Personalkatalog des
Aschaffenburger Kollegiatstiftes tindet siıch der Name Johannes Weiss !* Es IST daher gut
möglıch die Famılie des Bischofs den Namen Wees geführt hat Leider finden sıch weder

Archıv der Stadt Zevenaar noch Handbuch über den del Gebiet der Veluwe
onkrete Hınweıise auf den Bischof>, da{fß ınnvoll erscheint, weıterhin MIit dem
Namen bezeichnen, un dem den Geschichtsbüchern geführt wird, nämli;ch MIL

Johannes VO  3 Weeze.
Es sollte aber auch eutliıch geworden SCHI, da{fß aufgrund dieses Namens nıcht auf den

Geburtsort des Erzbischofs VO  - Lund geschlossen werden kann
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